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Zusammenfassung 

Di e Krankenblõtter von 159 (in den Johren 1980-1 995) ausgemusterten Tragtieren (11 8 Maultiere und 41 Hoflinger) der Bundeswehr Bad 
Reichenholl wurden auf deren Abgangsalter, Rasse- und Geschlechtsverteilung und auf die jeweiligen Abgangsursachen überprüft. Dabei 
stellte sich heraus, dass ein GroBteil der Tiere aufgrund von GliedmaBenerkrankungen, speziell wegen Erkrankungen des Tarsus aus dem 
aktiven Tragedienst ausgelassen werden mussten. 
Bosierend auf den oben genannten Ausmusterungsgründen wurde eine rõntgenologische Reihenuntersuchung an den Sprunggelenken von 
49 Tragtieren (12 Maultier-Wcllache, 14 Haflinger-Wallache, 20 Maultier-Stuten und 3 Haflinger-Stuten) durchgeführt. Das durchschnittliche 
Alter der Tragtiere betrug 12,4 Jahre, wobei das jüngste Tier 4 Jahre, das olteste Tier 17 Jahre alt war. Es handelte sich um eine in sich 
geschlossene Populction, die unter annohernd gleichen auBeren Bedingungen gehalten wurde. Somit kan n davon ausgegangen werden, 
dass die erhobenen Befunde und Werte eis reprasentativ für Tragtiere angesehen werden kõnnen. 
Es wurden mit Projektionswinkeln von oo, 40°, 70°, 90° und 115° von jedem Torsalgelenk fünf Rõntgenaufnahmen ongefertigt. Demnoch 
konnten von jedem Tragtier zehn Rõntgenaufnahmen ausgewertet werden, insgesamt 490 Rõntgenbilder. 
Es hat sich gezeigt, dass mit der Kombination der Projektionswinkel oa, 90° und 115o bei 93,8% der Bilder ein auswertbarer Befund erhoben 
werden konnte. In Zweifelsfollen sollten aber zur endgültigen Beurteilung noch zuso1zliche Schragaufnahmen hinzugezogen werden. 
Di e meisten Befunde konnten bei 74,2% aller Tragtiere i m Tarsometotorsolgelenk, bei 64,9% i m distolen lntertorsolgelenk und bei 47,4% i m 
proximolen lntertorsolgelenk gestellt werden. Als deutlichster Befund stellte sich die oltersobhangige Verschmalerung der Gelenkspolten 
hera us, wogegen i m zunehmenden Alter ei ne Abnahme von Sklerosierungen und Ankylosierungen festzustellen war. 
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Radiograpnic Screening Examination in Mules and Haflinger Horses exclusively used als PackAnimals in Maountain Areas 

The medical records of 159 pack animals (118 mules and 41 Haflinger horses) rejected by the Bad Reichenhall garrison of the German 
Federal Armed Forces during the years 1980-1995 have been looked through for the a ni mais' age of rejection, breed and sex distributions. 
In this way it wos found thot the majority of the animols hod been rejected from octive pock service for diseoses of the limbs, porticulcrly for 
diseases of the tcrsus. 
Based an the reasons for rejection mentioned cbove, o radiagraphic excminction of the tcrsi of 49 pack cnimcls (12 m u le geldings, 14 Hcflinger 
geldings, 20 mule mares and 3 Hcflinger mcres) wcs ccrried out. The pack animals were 12.4 yecrs old o n average, the youngest animal being 
4 years old and the oldest animal 17 years. The animals ccme from a closed populction, i.e. they were kept under nearly the same external 
c:onditions. Thus it con be ossumed thot the findings and volues c:ollected ccn be regorded os being representctive for pcck animcls. 
Five X-ray photographs were tcken at projection angles of oo, 40°, 70°, 90° cnd 115° of each tersa l joint. Thus ten X-roy photographs could 
be analyzed per pock animal, i.e. a tata l of 490 X-ray photographs. 
lt tumed aut that valuable findings could be collected from 93.8% of all X-ray photographs by combining the photographs token at the 
projection angles of oo, 90° and 115°. In cases of doubt additional angle shots should be tcken for final evaluation. 
With 74.2% ofall pack animals the greatest numberoffindings could be made at the tarsometatarsal joint, with 64.9%atthe d ista l intertarsal 
joint cnd with 47.4% at the proximal intertorsal joint. The most distinct finding was a narrowing of the joint spaces in dependence of the age, 
while with increasing age a decrease in scleroses and ankyloses was found. 
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Einleitung 

Die rõntgenologische Untersuchung der GliedmaBen von Reit­
und Kutschpferden sowohl bei Kaufuntersuchungen als auch 

zur Diagnosestellung bei Lahmheiten gehõrt heutzutage zum 
Alltag eines jeden Pferdepraktikers und hat sich zur Routinepra­

xis entwickelt. So bestand auch das lnteresse, bei ausschlieBiich 
zum Tragedienst (vorwiegend im Gebirge) eingesetzten Moul­
tieren und Haflingem der Bundeswehr Bad Reichenholl eine 
rõntgenologische Reihenuntersuchung der GliedmaBen durch­
zuführen. 
Anders als Reit- und Sportpferde sind Tragtiere wie Maultiere 
und Haflinger einer besonders intensiven Belastung sowohl des 
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Herzkreislaufsystems als auch der GliedmaBen ausgesetzt. Ei­
nen wesentlichen Anteil der Erkrankungen der Tragtiere neh­

men dabei krankhafte Veronderungen im Bewegungsapparat 
ei n. 

Zunehmende Technisierung und immer weiter fortschreitender 
Ausbou von ForststraBen auch in hõheren Bergregionen drtin­
gen reolistischen Trogtiereinsotz in immer unwegsameres und 
gefohrlicheres Gelondezurück. Dadurch werden die an ei n Trag­
tier gestellten Anforderungen immer hõher. Diese Anforderun­
gen sind nurdann zu bewêiltigen, wenn geeignetes Tragtierma­
terial zurVerfügung steht (Lemmer 1981). 
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Eln GroSI!Ill der TragKere, welche In elnem Zellroum von 15 
.klhren ausgemumrtwvtden. wi-n Verenderur91n in der sfrtlf. 
fen SpiUnggelenbobteilung o ul, to infetl>níet!e besonden di e 
rentgenclogiKhe Untenwchu1'19 des Tarwl di-Ttere. 

Ahb.J: (Maultlore mlt m.w...rl•ntauf schmalon Gobl'lfsp(adon boi 
oi nor S1ait'"'9 bis :N 35 Pn:monl in diosam \Yatabtchni11j 

ft'.ule. »ifft ~"""l' Jooá QO G'"""""'"""""""' lrvj/ wifh <1 (lfOÜ>811f g f 
up lo 35l6 ,·. nv. SO<"Ôon 

~. 2: (Hoihn90r fn unwegoomonund w...:hnolten Gel4nd& mH •1· 
nor T"'9IG11 von co. 90 q, IMI elnom zus.!ttdtdoon Sattei9"Wlcht vcn 
501cg) 

HaRi,_ Ho,.,. ín \ÕrtuGfly imp,..oble. snow..........,.j leffllin, wM G 
IO<Jd olabout 90 ~<m d Gn arlditiOIKll mádle weightolobaut50 /qJ 

TJ«e und Me!hod., 

lunlichtt wurden die ioetktankl>nbl~tter _., 118 Maultieren 
(57 SMen und 61 Wallache), rowie von 41 Haflingem (11 
Slu'-', 23 Walku;l-., 7 Hengll•l die in den .lohr11n 1980-1985 
vom a let!..! n Otenst ale Trogtfer auagemus!ert wurden, auf de. 
""' Abgongwf10Citlo•n {Tob. 1 und 2}, Abgonp:~lter und Ei n· 
tcm~ahra untenucht. 
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Raue- und gau:hlachtsneutralet Abga1'19talter pro Trogtler: 
19,09 Jahre. 
Rcue. und geschlechbneutralet-Durtlosc:hnitt det Dienorlmit p ro 
Tragtier: 14,12 .Johre. 

Di e in di• Un~tloung einbezogen•n Movltiete slomm~ a ua 
Stzlhen, Gusden AbnJzzen und aut Spanren, wo tle l m Altervon 
3 -S Jahren eingekauft und boi de r Bund-hr Sa d ll.eic:hen· 
hGIIIn al ne m le!trctum -..o n ca. 6 Monalen zum G.lblrgt-Trog­
tler ausgeblldet wurden. 
Di• HoRinger flommt•n oll• ous Ob.tbovem, woobti ..s titlo 
um den ul1p'llngttchen, schweren Typen handelte, wte er In 
den óe.r Jahren in Oberba)'Wn ge~Ochlllt wurde (!JIImm<H" 
1981}. 
o;. unhlmlclmln r"'"' wiaen im Rahmen derV. ..... ndung alf 
T~gtienum leilpunktder UnleButloung bine U.hmheiien o ul. 
Oi e ne re wurden in :zwei Stallen, und do t! wiederum gmnnt 
no do Moultieren und Haflingem in Anbindahollvng o ul Stroh­
etnstreu gehalten. 
o;, n.,.. wu..!en ovaehli.,6lich ollo T~gli•,. Z\lm lomontro'*' 
port l m Geblrga und In tchY.iertgem G.llande elngBtetzt. DG· 
bei dientuin apezieller TragiSia!tel miteinem Eigengllwiclrtvon 
46 kg. Den Tleren wurden J& nach Kcnllltu!IOI'I und Kond!Kon 
U.m.n va n l 00 bi' 130 kg aufgela.!tet. Di e Tiere wurden je­
woils oinzoln, inAusnohmefliillen ouch zwei r oe~ zvtammenge­
kappeltvan ei n em TrQgtíerfohrer an der reclmln Han d gefohrt. 
Je no eh M der Lart, Avftrogsloge, Wrrg un d Gelêin~hof­
fenhelt wurden Streckan von bls :w 20 lan pro Ta g zurOckge­
legt. & ho n de»• sic:h hierbei übefwi1151end u m g•birgiges Ge­
l~nde, mii ba!&d111gten ICieswegen und In h6heren ll:tgen v.a. 
fellige Pfode und GerlliKelder (RenMnkamplf 1987, Nareiad! 
1987, T998). 

Gesam!zahl der ri!ntgenologlt<:h untartuchten Tragtlera: 
n= -49, davon: 

Moultiere: n = 12 Wolloçha 
n= 20Stuten 

g0$0ml: n = 32 Maultiore 

H<rllinQsr. n- 14 Wollache 
n= 3Stuten 

gesamt: n = 17 Haflinger 

(37 ,S%} 
(62,5%) 
(100%} 

(82,4'16) 
(17,6%) 
(100%} 

~ngen und ~ der r6nfsenolo$isdlen Rllihenu~>­
ten51Jehung 

Da 611 slch bel m Unte11uchuf19t9u! ol't um tehr Gngstlrche, un­
ruhige, und z. T auch um widemttzliche Tten~ handelte, mlalle 
ern GroStell de r Tlera mii Zwangsmltleln und med1kamenl6sur 
Seda1ion beruhigt werden. Di e Sedation erfolgte mit Levame· 
lhodonhydrochlorid {Polomivet0, Fo. HIScJ..ri Veterin6r GmbH 
Untertdlleil!heim) in einer Oolierung von 0,075 mg/kg Kgw 
enlspr..:hend 15 ml/500 lcg Kgw und Ramifidinhvdnxhlorid 
(Sedlve1®, Fo. Baehrlnger lngelhelm) In elner Dosterung van 
O, 1 mg/lcg Kgw enfwprliChend S ml/500 lcg Kgw gemeineom in 
erner Mltchtprttza langtam l.v.. 
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